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Textliche Festsetzungen
Planungsrechtliche Festsetzungen

Die Fläche F2 mit dem Kennbuchstaben C ist mit einem Gehrecht zugunsten 
der Nutzer und Besucher des Flurstücks 156 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte 
zu belasten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die Fläche F1 mit dem Kennbuchstaben C ist mit einem Gehrecht zugunsten 
der Nutzer und Besucher der Flurstücke 187, 188, 189, 190, 191, 193, 196, 197, 
198, 199 und 200 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte zu belasten. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Flächen für Zuwegungen und Standplätze für Abfallbehälter sind mit 
wasserdurchlässigen Belägen oder mit Pflasterungen zu befestigen. 
Eine vollständige Versiegelung mit Beton oder bituminösen Decken ist unzulässig. 
Flächen für Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Belägen oder mit 
Pflasterungen oder Rasengittersystemen bzw. Wabensystemen zu befestigen. 
Eine vollständige Versiegelung mit Beton oder bituminösen Decken ist unzulässig.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauBG)

Innerhalb der SPE 2 können auf dem Flurstück 238 der Flur 1, Gemarkung 
Zechlinerhütte ausnahmsweise Nebenanlagen (z.B. bestandsgenutzte 
abflusslose Sammelgruben) zugelassen werden. 
(§ 9  Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Auf den Flurstücken 195, 216, 217, 218, 219 und 220 der Flur 1, 
Gemarkung Zechlinerhütte können innerhalb der festgesetzten privaten Grünfläche 
mit der überlagernden Fläche zum Erhalt von Gehölzen ausnahmsweise je Flurstück 
bis zu zwei Nebengebäude mit zusammen bis zu 35 qm zugelassen werden. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Im Sondergebiet Wochenendhaus ist eine eingeschossige Bebauung zugelassen. 
Ausnahmsweise kann eine zweigeschossige Bebauung zugelassen werden, 
wenn es sich um Bestandsanlagen zum Aufnahmezeitpunkt handelt. 
(Vermessung mit Stand 25.11.2015) und die entstehende Geschossfläche 
der maximalen Grundfläche nach den Festsetzungen Nr. 1 und 2 entspricht. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

Für Wochenendhausgrundstücke ist eine Grundfläche 3 (Nebenanlagen 
wie Stellplätze, Garagen oder Carports, freistehende Terrassen, sonstige Wege - 
gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO) von jeweils höchstens 100 qm zulässig. 
Abweichungen von der festgesetzten Grundfläche 3 von 100 qm können zugelassen 
werden, wenn es sich um Bestandsanlagen zum Aufnahmezeitpunkt handelt 
(Vermessung mit Stand vom 25.11.2015). 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO)

Für Wochenendhausgrundstücke ist eine Grundfläche 2 (Hauptanlagen 
mit eingebauten Garagen, überdachten Terrassen etc. - siehe Nebenzeichnung 
C) von jeweils höchstens 90 qm zulässig. Abweichungen von der festgesetzten 
Grundfläche 2 von 90 qm können zugelassen werden, wenn es sich 
um Bestandsanlagen zum Aufnahmezeitpunkt handelt (Vermessung 
mit Stand vom 25.11.2015) und die Grundfläche 3 um den entsprechenden 
Betrag gemindert ausgenutzt wird. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO)

Für Wochenendhausgrundstücke ist eine Grundfläche 1 (tatsächliche Hauptgebäude 
- siehe Nebenzeichnung C) von jeweils höchstens 70 qm zulässig. 
Abweichungen von der festgesetzten Grundfläche 1 von 70 qm 
können zugelassen werden, wenn es sich um Bestandsanlagen 
zum Aufnahmezeitpunkt handelt (Vermessung mit Stand vom 25.11.2015) 
und die Grundfläche 3 um den entsprechenden Betrag gemindert ausgenutzt wird. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO)

In der festgesetzten privaten Grünfläche mit der überlagernden Fläche 
zum Erhalt von Gehölzen ist auf den Flurstücken 216 - 220 der Flur 1, 
Gemarkung Zechlinerhütte in der gesamten Tiefe des Flurstückes 
jeweils eine Zuwegung in einer Breite von 3,50 m zulässig.

Der Forstwirtschaftliche Weg mit dem Kennbuchstaben F6 ist mit einem Geh-, 
Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Nutzer und Besucher der Flurstücke 177, 
178, 179, 180, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 191, 192, 193, 195, 
196, 197, 198, 199, 200, 201, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 216, 217, 
218, 219, 220, und 221 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte 
sowie lokaler Ver- und Entsorgungsträger zu belasten. 
Eine Befahrung für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge ist zu gewährleisten.

Im Plangebiet des Geltungsbereiches ist die Fläche mit dem Kennbuchstaben A 
mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Allgemeinheit 
sowie lokaler Ver- und Entsorgungsträger zu belasten. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die Fläche F3 mit dem Kennbuchstaben C ist mit einem Gehrecht zugunsten 
der Nutzer und Besucher der Flurstücke 157, 158 und 159 der Flur 1, 
Gemarkung Zechlinerhütte zu belasten. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die Fläche F4 mit dem Kennbuchstaben B ist mit einem Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zugunsten der Nutzer und Besucher der Flurstücke 224, 227 und 228 
der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte sowie lokaler Ver- und Entsorgungsträger 
zu belasten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

1

2

3

4

Innerhalb der privaten Verkehrsfläche ist eine Trafostation 
sowie eine Abfallsammelstelle mit zusammen 40 qm zulässig. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

19

Auf den Flurstücken 16, 145, 146, 148, 149, 160 - 176, 178, 179, 180, 182 - 186, 
207, 208, 209, 210, 211, 212, 224 - 227, 230 - 233, 235, 237, 238, 240, 241, 
244 - 246, 248 - 251, 322 und 324 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte können 
zwischen der Uferlinie und der der Uferlinie nächstgelegenen Baugrenze 
Nebengebäude bis zu einer Größe von 55 qm zugelassen werden, 
insbesondere wenn sie als zulässige Bestandsanlage an gleicher Stelle 
oder in größerer Entfernung von der Uferlinie wieder errichtet werden, 
sofern hierzu die Untere Naturschutzbehörde beim Landkreis Ostprignitz-Ruppin 
ihr Einvernehmen erteilt. (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Der Forstwirtschaftliche Weg mit dem Kennbuchstaben F7 ist mit einem Geh-, 
Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Nutzer und Besucher der Flurstücke 16, 
248, 249, 250, 251, 255 und 322 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte 
sowie lokaler Ver- und Entsorgungsträger zu belasten. 
Eine Befahrung für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge ist zu gewährleisten.

Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen sind außerhalb 
der überbaubaren Grundstücksfläche in den zeichnerisch festgesetzten Flächen 
für Nebenanlagen zulässig.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

5

6

7

8

9

10

14

15

16

12

11

17

18

Auf dem Flurstück 255 der Flur 1, Gemarkung Zechlinerhütte ist innerhalb
der festgesetzten privaten Grünfläche die Errichtung eines Carports 
von bis zu 110 qm zulässig. 

20

Die Fläche F5 mit dem Kennbuchstaben B ist mit einem Gehrecht zugunsten 
der Nutzer und Besucher der Flurstücke 145, 146 und 324 der Flur 1, 
Gemarkung Zechlinerhütte zu belasten. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

13

Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und 
nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
sowie die Stellung der baulichen Anlagen.  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

nur Einzelhäuser - entsprechend Planeinschrieb
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)E

Zahl der Vollgeschosse; z.B. eingeschossig als Höchstmaß 
- entsprechend Planeinschrieb
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO)

I

Zulässige Grundfläche - entsprechend Planeinschrieb
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a BauNVO)

GR

H max
maximale Höhe der baulichen Anlagen in Metern über NHN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB, 
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 BbgBO)

Sondergebiete, die der Erholung dienen - Wochenendhausgebiet
(§ 9 Abs. 1 BauGB sowie § 10 BauNVO)

SO
Woch

Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

zulässig sind: Nur Gebäude , die ausschließlich dem vorübergehenden Aufenthalt 
(Wochenende, Urlaub) dienen. Ortsfest genutzte Wohnwagen oder Mobilheime 
gelten als Wochenendhäuser und unterliegen somit den Festsetzungen 
dieses Bebauungsplans. 

unzulässig sind: das Um- und Ausbauen von Gebäuden zu Dauerwohnzwecken 
sowie die Umnutzung von Nebenanlagen in Wohnräume.

17,1m Maßangaben in Meter

Flurstücke / Flurstücksnummern (zur besseren Lesbarkeit pink eingefärbt)265

Festgesetzter Höhenbezugspunkt62,3

Freihaltung von Gewässern und 50 m Uferschutzzone - Hinweis
( § 61 BNatSchG )

S S

eingemessene Gehölze - nicht festgesetzt

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauBG)

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Allgemeinheit 
sowie lokaler Ver- und Entsorgungsträger - Kennbuchstabe A / Festsetzung Nr. 11
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

B

A

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Nutzer und Besucher 
Kennbuchstabe B / F4 und F5 - Festsetzung Nr. 12 und Nr. 13 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Hauptversorgungsleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Stromleitung - Mittelspannung (unterirdisch) - E.DIS AG
nachrichtliche Übernahme 

Flächen für die Landwirtschaft und Wald 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB )

Flächen für Wald 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen - überlagernde Festsetzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und Abs. 6 BauGB)

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

- Bodendenkmal "100232" Wüstung deutsches Mittelalter,
  Siedlung slawisches Mittelalter
- Bodendenkmal "100233" Siedlung slawisches Mittelalter" 
sowie Darstellung außerhalb des Geltungsbereiches 
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

BD

Verkehrsflächen sowie Anschluß anderer Flächen an die Verkehrsflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Verkehrsfläche - privat
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - Forstwirtschaftlicher Weg
F6 und F7 - Festsetzung Nr. 17 und Nr. 18
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

F

Grünflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche 
(§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenzung  von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des  Naturschutzrechts
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Nachrichtliche Übernahme

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB)
hier Fauna-Flora Habitat "Himmelreich" (FFH-Richtlinie, vom 21. Mai 1992)

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten 
im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB)
hier Landschaftsschutzgebiet "Ruppiner Wald- und Seengebiet"

Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

SPE

C
Gehrecht zugunsten der Nutzer und Besucher - bei schmalen Flächen
Kennbuchstabe C / F1 und F3 - Festsetzung Nr. 14 und Nr. 16
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

C
Gehrecht zugunsten der Nutzer und Besucher
Kennbuchstabe C / F2 - Festsetzung Nr. 15
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
sowie Bindungen für Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25). 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen - überlagernde Festsetzung
Kennbuchstaben a - e
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und Abs. 6 BauGB)

Grünordnerische Festsetzungen

Entlang der festgesetzten Wegefläche - Gemarkung Zechlinerhütte, Flur 1, 
Flurstück 273 - ist eine 380m lange Baumreihe anzulegen. Die Baumreihe ist 
mit mindestens 1,0 Stck / 10 lfdm aus den Arten Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 
und Spitz-Ahorn (A. platanoides) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten 
(Qualität: Hochstämme 3x verpflanzt mit Drahtballierung, Baumdreibock 
mit Bandage als Verdunstungsschutz. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).
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Auf der festgesetzten Fläche zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur 
und Landschaft mit dem Kennbuchstaben SPE 2 - Gemarkung Zechlinerhütte, Flur 1, 
Flurstück 239 - sind entlang des westlichen Grenzverlaufs zwei feldgehölzartige 
Pflanzungen anzulegen (Kennbuchstaben a und b). Die Flächengröße der Teilfläche a 
wird mit 3.100 qm, die der Teilfäche b mit 1.300 qm festgesetzt. 
Beide Teilflächen sind mit mind. 1 Baum und 5 Sträucher / 50 qm zu bepflanzen 
und dauerhaft zu erhalten. Zu verwenden sind die Arten der Pflanzenlisten A und B.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf der festgesetzten Fläche zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur 
und Landschaft mit dem Kennbuchstaben SPE 2 - Gemarkung Zechlinerhütte, 
Flur 1, Flurstück 239 und 243 - sind entlang des östlichen Grenzverlaufes 
drei getrennt voneinander liegende, freiwachsende Strauchhecken zu pflanzen 
(Kennbuchstaben c, d, e). Die Flächengröße der Teilfläche c wird mit 1.300 qm, 
die der Teilfläche d mit 900 qm, die der Teilfläche e mit 300 qm festgesetzt. 
Die Mindestbreite der Pflanzfläche für die Hecke beträgt 10,00 m. 
Die Sträucher sind auf mindestens 50 Prozent der Hecke mit Arten 
der Pflanzenliste B zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf den festgesetzten Flächen des Wochenendhausgebietes - Gemarkung 
Zechlinerhütte, Flur 1, Flurstück 145, 146, 148, 149, 156, 157, 158, 159, 160, 
161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 174, 175, 176, 
178, 180, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189, 190, 191, 192, 193, 196, 197, 
198, 199, 200, 207, 211, 212, 213, 214, 215, 224, 227, 228, 229, 230, 231, 232, 
233, 235, 237, 238, 240, 241, 244, 245, 246, 248, 249, 250, 251, 255, 324 
sind je Baugrundstück 2 Obstbäume der Pflanzenliste C zu pflanzen 
und dauerhaft zu erhalten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf der festgesetzten Fläche zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur 
und Landschaft mit dem Kennbuchstaben SPE 6 - Gemarkung Zechlinerhütte, Flur 1,
Flurstück 156 - sind die Errichtung von baulichen Anlagen jeglicher Art, 
Flächenversiegelungen sowie Gehölzpflanzungen unzulässig. 
Die Fläche ist mit der Regiosaatgutmischung Feuchtwiese mit 70% Gräser / 
30% Kräuter und Leguminosen des Herkunftsgebietes 4 - Ostdeutsches Tiefland 
zu begrünen und dauerhaft zu erhalten. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf der festgesetzten privaten Grünfläche Gemarkung Zechlinerhütte, Flur 1, 
Flurstück 156 ist die Errichtung baulicher Anlagen oder Flächenversiegelungen 
von bis zu 25 qm für Nebengebäude oder Spielgeräte zulässig. 
Bepflanzungen dürfen nur mit gebietsheimischen Gehölzarten des Mittel- 
und Ostdeutschen Tief- und Hügellandes der Pflanzenliste D vorgenommen werden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
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Pflanzenliste A:
Traubeneiche Quercus petraea
Spitzahorn Acer platanoides
Bergahorn Acer pseudoplatanus
Winterlinde Tilia cordata
Eberesche Sorbus aucuparia
Feld-Ahorn Acer campestre

Pflanzenliste B:
Weißdorn Crataegus monogyna
Sanddorn Hippophae rhamnoides
Wildrose Rosa canina
Pfaffenhütchen Euonymus europaea
Besenginster Cytisus scoparius
Haselnuss Corylus avellana

Pflanzenliste C:

Pflaume / Zwetschge Äpfel     Kirschen
Schöne von Löwen Alkmene Große Schwarze Knorpelkirsche
Bauernpflaume Berlepsch Große Prinzessinkirsche

Roter Boskoop Dönische Gelbe Knorpelkirsche
Birnen Danziger Kantapfel Schattenmorelle
Gute Luise Pommerscher Krummstiel Gelbe Knorpelkirsche
Alexander Lukas Roter Bellefleur Rote Herzkirsche
Conference
Dr. Jules Guyot
Gellerts Butterbirne

Pflanzenliste D:
Silber-Weide Salix alba
Flatter-Ulme Ulmus laevis
Esche Fraxinus excelsior
Schwarzerle Alnus glutinosa
Korb-Weide Salix viminalis
Mandel-Weide Salix triandra
Pfaffenhütchen Euonymus europaea
Schneeball Viburnum opulus
Hartriegel Cornus sanguinea
Haselnuss Corylus avellana

D Geh- Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der E.DIS AG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen, deren Böden 
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind
Altlastenverdachtsfläche ALKAT RegNr. 0335680020
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Hinweis zu Artenschutzmaßnahmen

A 1 Fledermausschutz:

Vor Abriss- und Teilabrissmaßnahmen von Gebäuden und Nebenanlagen sind 
die Belange des Fledermausschutzes gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG zu beachten. 
Entsprechend geeignete Gebäude und Gebäudeteile sind vor Baubeginn 
durch einen Fledermaus-Sachverständigen hinsichtlich eines Vorkommens 
von Fortpflanzungs- und Lebensstätten von Fledermausarten abzusuchen.

A 2 Brutvogelschutz:

A 2.1 Bauzeitenbeschränkung:

Arten: Amsel, Bluthänfling, Buchfink, Gartengrasmücke, Fitis, Girlitz, Grünfink
Heckenbraunelle, Klappergrasmücke, Mönchsgrasmücke, Rohrammer, Rotkehlchen,
Wacholderdrossel, Zaunkönig, Zilpzalp, Stockente, Tafelente, Graugans, Haubentaucher, 
Höckerschwan, Zwergtaucher, Schwarzmilan, Bachstelze, Blaumeise, Feldsperling, 
Gartenrotschwanz, Hausrotschwanz, Haussperling, Kohlmeise, Rauchschwalbe, 
Star, Trauerschnäpper.

Alle baulichen Maßnahmen, Baumfällungen und sämtliche Arbeiten im Uferbereich 
des Zootzensees sind grundsätzlich nur außerhalb der Brutzeit der o.g. Arten 
bzw. außerhalb des Zeitraumes des Gehölzschutzes zulässig. 
Sämtliche Arbeiten an Gebäuden und Gebäudeteilen sowie im Uferbereich sind 
demnach nur außerhalb des Zeitraumes vom 01.03. bis zum 31.07. zulässig. 
Die Beseitigung von Bäumen und Sträuchern ist nur innerhalb des Zeitraum
01.10. - 28.02. zulässig.

A 2.2 - Kompensation anlagenbedingter Verlust von Niststätten:

Arten: Bachstelze, Blaumeise, Feldsperling, Gartenrotschwanz, Hausrotschwanz, 
Haussperling, Kohlmeise, Rauchschwalbe, Star, Trauerschnäpper

Durch den Abriss / Teilabriss von Gebäudestrukturen (Gebäude, Nebenanlagen) 
und Fällung / Rodung von Bäumen mit Höhlenstrukturen können geschützte  
Fortpflanzungsstätten  der o.g. Brutvogelarten beseitigt werden. Ein artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestand  nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist in diesem Falle somit gegeben,
so dass vorgezogene Maßnahmen vor einer Realisierung baulicher Maßnahmen 
notwendig  werden. Der Verlust an Nist und Brutstätten ist im Verhältnis von 1:2 
(Verlust zu Neuanlage) bauvorgezogen durch CEF Maßnahmen
(Anbringen von Niststätten an geeigneten  Strukturen) zu kompensieren.
Zu  verwenden sind geeignete Niststätten z.B. der  Fa. Schwegler.

Hinweis zum Denkmalschutz:

Veränderungen und Teilzerstörungen an Bodendenkmalen bedürfen gemäß § 9, § 19 
und § 20 Abs. 1 BbgDSchG einer denkmalrechtlichen Erlaubnis / Baugenehmigung. 
Der Antrag auf Erteilung einer solchen Erlaubnis ist durch den Vorhabenträger gemäß 
§ 19 Abs. 1 BbgDSchG schriftlich mit den zur Beurteilung der Maßnahme erforderlichen 
Unterlagen bei der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Ostprignitz-Ruppin 
zu stellen. Im Falle eines Baugenehmigungsverfahrens ist der Antrag an die untere 
Bauaufsichtsbehörde zu richten. 

Die Denkmalfachbehörde für Bodendenkmale wird einer Erlaubnis zur Veränderung 
bzw. Teilzerstörung des Bodendenkmales zustimmen, insofern sichergestellt ist, dass:
1. der Vorhabenträger im Hinblick auf § 7 Abs. 1 und 2 BbgDSchG die    
    denkmalzerstörenden Erdarbeiten/Baumaßnahmen auf ein unbedingt 
    erforderliches Maß reduziert;
2. der Vorhabenträger in den Bereichen, wo denkmalzerstörende Erdarbeiten 
    bzw. Baumaßnahmen unumgänglich sind, die Durchführung von baubegleitenden 
    bzw. bauvorbereitenden archäologischen Dokumentationen (Ausgrabungen) 
    zu seinen Lasten gem. § 7 Abs. 3 und 4 BbgDSchG gewährleistet.

Einzelheiten hierzu werden erforderlichenfalls im Rahmen des denkmalrechtlichen 
Erlaubnisverfahrens geregelt.

Hinweise zu Altlasten:

Werden bei den Bauarbeiten kontaminierte Bereiche / Bodenverunreinigungen 
angeschnitten (erkennbar z.B. durch Unterschiede im Aussehen, Geruch oder anderen 
Beschaffenheiten gegenüber dem Normalzustand), sind die Arbeiten unverzüglich 
einzustellen und die untere Bodenschutzbehörde (uBB) des Landkreises 
Ostprignitz-Ruppin zu informieren. Die belasteten Bereiche sind zwischenzeitlich 
so zu sichern, dass eine Ausbreitung der Kontamination verhindert wird. 
Die weitere Vorgehensweise ist mit der uBB abzustimmen. Die Anzeigepflicht ergibt 
sich aus § 31 Abs. 1 Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (BbgAbfBodG).

Hinweise zur Munitionsbelastung:

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel gefunden werden, wird darauf hingewiesen, 
dass es nach § 3 Absatz 1 Nr.1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Verhütung 
von Schäden durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung für das Land Brandenburg - 
KampfmV) vom 23.11.1998, veröffenlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land 
Brandenburg Teil II Nr. 30 vom 14.12.1998, verboten ist entdeckte Kampfmittel 
zu berühren und deren Lage zu verändern. Man ist verpflichtet diese Fundstelle gemäß 
§ 2 der genannten Verordnung unverzüglich der nächsten örtlichen Ordnungsbehörde 
oder der Polizei anzuzeigen.

Hinweis zu Normen:

Die im Bebauungsplan, seiner Begründung und dem Umweltbericht, beigefügten Anlagen, 
sonstige zum Bebauungsplan erstellen Texte angegebenen Normen (z.B. DIN-Normen) 
oder technische Anleitungen etc. können  in der Verwaltung der planaufstellenden 
Kommune jederzeit eingesehen werden. Die entsprechenden DIN-Normen können auch 
kostenpflichtig beim Beuth Verlag, 10772 Berlin, bezogen werden.

Hinweis zu Verfahrensvermerken:

Verfahrensvermerke und der Katastervermerk werden erst zur Satzungsfassung 
des Bebauungsplanes abgedruckt.

Der Bebauungsplan basiert auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. l S. 3634), in Kraft getreten am 03.11.2017.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. l S. 3786), 
in Kraft getreten am 21.11.2017.

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts  
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (GVBl. I S. 1057).

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) vom 15.11.2018 (GVBI. I Nr. 39),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.12.2018, in Kraft getreten am 19.12.2018

Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (BbgNatSchAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.01.2013 (GVBl. I S. 13), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.01.2016 (GVBI. I Nr. 5)

Kartengrundlage
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